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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Januar 1879 beginnt ein neues Abonnement

auf die cSaale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

u erneuern damit bei Beginn des neuen Quartals die Zu
Zeitung nicht unterbrochen werde Eine verſpätete

Beſtellung zieht bekanntlich bei der Poſt beſondere Unkoſten
nach ſich

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 Mk 50 Pf exkl Beſtellgeld Für Bekanntmachungen
die bei dem 15 Leſerkreiſe der Saale Zeitung den
Luſt Erfolg haben beträgt die Gebühr 15 Pf für die

paltzeile
Die Expedition der Saale Zeitung

Zur parlamentariſchen Lage
Geſtern hat das Abgeordnetenhaus ſeine üblichen Weihnachts

erien begonnen die Boten des Volks kehren zu den heimiſchenWngten zurück in einer Stimmung die ſich ſchwer beſchreiben

läßt aber die jedenfalls nichts oder doch nur wenig Freudiges
an ſich trägt Und zwar geht dieſe Mißſtimmung wenn auch
in verſchiedenem Grade durch alle Parteien Die parlamen
tariſchen Dinge ſind wieder einmal gründlich verfahren Wie
der Landtag auch nur mit ſeinen ganz unerläßlichen Arbeiten
dem Etat und den Juſtizgeſetzen bis Mitte Februar fertig
werden ſoll iſt ein gleich vollkommenes Räthſel für Weiſe
wie für Thoren Länger darf er aber nicht tagen weil zu
dem gedachten Zeitpunkte der Reichstag unter allen Umſtänden

h muß um den Etat bis zum 1 April zu
erledigen und da dieſe Körperſchaft ihrerſeits mindeſtens bis
in den Juni oder gar Juli wird berathen müſſen ſo gehört
eine Nachſeſſion des Landtags wieder zu den halb oder
ganz unmöglichen Dingen Und dieſe ganze Bedrängniß er
giebt ſich nicht etwa aus einer Ueberfülle ernſter und frucht
barer Arbeiten z im Gegentheil iſt das eigenthümliche
Kennzeichen unſerer Geſetzgebung in den letzten Jahren eine
ſeltene Unfruchtbarkeit eine Unfruchtbarkeit wie ſie ähnlich

noch in den fünfziger Jahren und in den Tagen der
onfliktszeit beſtanden hat
Die Urſachen dieſer traurigen Erſcheinung ſind zu bekannt

als daß ſie an dieſer Stelle einer erneuten Erörterung bedürf
ten Niemand rechnet darauf und darf darauf rechnen ohne
e einer geradezu kindlichen Jlluſion ſchuldig zu machen daß
ie von heute auf morgen verſchwinden werden Die freudigen

mit welchen gerade jetzt vor einem Jahre
ennigſen s Reiſe nach Varzin begrüßt wurde ſind gründlich

und auf lange hinaus verflogen Es ſind keine günſtigen
Sterne welche in dieſem Augenblicke dem Liberalismus leuch
ten Und er darf ſich nicht die Thatſache verhehlen daß die
Zeit ſeines Niederganges noch lange nicht vorüber ja wohl noch
nicht einmal auf dem niedrigſten Standpunkt angelangt iſt den
ſie erreichen ſoll und vielleicht auch wird Die Reaktion macht
gar kein Hehl daraus daß ſie mit den Viertels und Achtels
erfolgen der letzten Reichstagswahlen noch lange nicht zufrieden
iſt ſie wird einen neuen Gang unternehmen bei den bevor
ſtehenden Landtagswahlen in Preußen und wenn ſie dabei
auf die Eroberung ganzer Provinzen hofft ſo ſteht leider zu

Bayard Taylor
Die Reihe der großen Todten dieſes Jahres iſt noch kurz

vor der Wende deſſelben durch den Hingang eines Mannes
vermehrt worden der als Dichter wie als Politiker in der
zweiten Hälfte unſeres Jahrhunderts eine hervorragende Stelle
eingenommen hat und namentlich in der jüngſten Zeit dazu
berufen war als Geſandter der Vereinigten Staaten die poli
tiſchen kommerziellen und allgemein geiſtigen Beziehungen
Deutſchlands zu Amerika zu regeln und wachzuerhalten

Wir ſprechen von Bayard Taylor den am Donnerstag
nachmittag in Berlin ein längeres Lungen und Leberleiden
zu dem ſich in letzter Zeit leider auch noch die Waſſerſucht hin
zugeſellte hinweggerafft hat nachdem er ſich ſeit Kurzem be
reits zweimal einer ſchmerzhaften und doch erfolgloſen Opera
ration hatte unterziehen müſſen Unſer Vaterland hatte ein
gewiſſes Recht Taylor obwohl ſeine Wiege jenſeit des Ozeans
funden den Seinigen zu nennen denn ihm dem die ausgedehnteſten Reiſen ein reiſes feinſinniges Urtheil verliehen und

den Blick für die Vorzüge und alles Schöne und Gute an
derer Nationen geſchärft hatten ihm iſt es mehr als irgend
einem Andern zu danken daß dem er deutſchen
Geiſtes und deutſcher Geſelligkeit da drüben die Wege geebnet
worden ſind Um dies nach der Seite ſeines litterariſchen
Einfluſſes hin durch ein einziges Wort zu kennzeichnen wird
es genügen daran zu erinnern daß Taylor u A erſegt
Fauſt im Versmaße des Originals in s Engliſche überſetzt

und damit ſeinen Landsleuten ein Muſter einer ebenſo treuen
2 ehe Ueberſetzung dieſer deutſchen National Dichtung
geliefert hat

Bahard Taylor war am 11 Jan 1825 zu Kennett Square
in Pennſylvanien geboren mit ſiebzehn Jahren wurde er
Buchdruckerlehrling in Weſtcheſter und widmete ſich in ſeinen
Freiſtunden der Litteratur und den ſchönen Wiſſenſchaften Jn
den Jahren 1844 1846 machte er eine Fußtour durch Europa

iſchauliche Schilderung ihm zuerſt Ein
gang in die amerikaniſche Litteratur und eine Stellung hei der

New YorkTribüne verſchaffte welche er zwei Jahre näm
Unterdeſſen veröffent

e er eine größere politiſche Arbeit Bhywes of travel
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befürchten daß dieſe en nichts weniger als ohne den

eWirth gemacht iſt Jn den letzten Verhandlungen des Abge
ordnetenhauſes klangen ſchon überall die Melodien des Wahl
konzerts durch und wenn wie geſagt der unbehagliche Zu
ſtand der öffentlichen Dinge auf alle Parteien drückt ſo
laſtet er doch mit doppeltem und dreifachem Gewichte auf dem
Liberalismus

Wenn wir hören daß die leitenden Kreiſe der liberalen
Parteien ſchon jetzt an die Wahlorganiſationen Hand anlegen
ſo iſt das ſehr gut und löblich aber es muß doch davor
gewarnt werden in dieſen äußeren Dingen allein das Heil zu
erblicken Alles in der Welt hat ſeinen guten Grund und
wenn augenblicklich nicht blos ein konſervativer Hauch
ſondern ſelbſt eine recht ſteife reaktionäre Briſe durch die
breiteſten Schichten des Volkes weht ſo hat das gewiß ſeine
ſehr guten Gründe Die Welt iſt rund und muß ſich drehen
wer allzu lange obenauf iſt ſehe wohl zu daß er nicht in
e e Uebermuth in Verachtung und Unterſchätzung
des Gegners verfalle Nur die ärgſte Selbſtverblendung welche die
ſicherſte Vorbotin einer zerſchmetternden Niederlage ſein würde
kann ſich darüber täuſchen daß von den liberalen Parteien gar
viel verſehen worden iſt und daß ſie nichts Thörichteres thun
könnten als in trotziger Unfehlbarkeit dieſe Fehler zu leugnen
ſtatt ſie wieder aus ihrem politiſchen Konto herauszurechnen
Wir wünſchen dringend daß die liberalen Abgeordnetenwährend der hevorſte ſenden Ferienzeit des Landtags ſich auf

richtig und eingehend mit ihren Wählern berathen daß ſie
die Beſchwerden und Klagen welche ihnen über die liberale
Politik entgegengetragen werden nicht vom hohen Kothurn
ihres Beſſerwiſſens herab ver achten ſondern als warnende
Signale eines verheerenden Sturmes begchten mögen

Politiſche Ueberſicht
Jn Oeſterreich hat eine Erklärung des Abg Schönerer

im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe daß der Wunſch derDeutſchöſterreicher auf Annexion an Deutſchland gerichtet ſei

unnöthig böſes Blut gemacht Weder in Oeſterreich noch in
Deutſchland denken vernünftige Politiker an dieſe Annexion
Nun ſcheint man aber in maßgebenden Kreiſen in Oeſterreich
zu viel Werth auf die beſſer ungeſprochen gebliebene Aeußerung zu
legen wenigſtens läßt ſich die polizeiliche Auflöſung des Leſe
vereins deutſcher Studenten wegen konſequenter Befolgung
deutſche national politiſcher Tendenzen die gerade an
demſelben Tage vorgeſtern erfolgte nicht gut anders erklären Der
Abg Schönerer iſt Ehrenmitglied des Vereins Der Verein
hat Rekurs ergriffen Dieſer Fall iſt übrigens nicht geeignet
das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich zu trüben Die auch von uns gemeldeten Worte
welche der deutſche Kaiſer erſt jüngſt zu dem öſterreichiſchen
Botſchafter Karolyi geſprochen ſollten alle Beſorgniſſe in
Oeſterreich bannen Bezüglich des deutſch öſter
reich iſſchen Handelsvertrages hat der volkswirthſchaftliche
Ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes eine Reſo
lution Pacher dahin gehend Oeſterreich ſolle bei dem Ablaufe
des Vertrages die definitive Aufhebung des Appreturver
fahrens unwiderruflich in Angriff nehmen angenommen
Bei der Abſtimmung über den Vertrag ſelbſt wurde dem
ſelben faſt einſtimmig zugeſtimmt Das Abgeordnetenhaus
hat mit 184 e 74 Stimmen beſchloſſen in die Spezial
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und dürfte vor dem Wiederzuſammentritt des Parlaments nach
London zurückkehren Der Franzoſe Edward Burn Maddeu
welcher das Leben der Königin bedrohte wird vor das Schwur
gericht geſtellt Der Deputation von Engländern in Kali
fornien gegenüber hat Lord Begkonsfield außer dem geſtern
Gemeldeten noch erklärt daß der Zweck des Berliner Vertrages
die Pazifizirung Europas ganz und voll erreicht werden würde
er habe nicht den geringſten Zweifel daß alle Welt ſobald der
feſtgeſetzte Zeitpunkt gekommen erkennen werde daß die Aus
führung des Vertrages eine vollkommene ſei Cypern ſei vonEngland okkupirt worden weil es ein t die mi
litäriſche und maritime Macht der engliſchen Nation
geeigneter Poſten ſei und damit von da aus
der Sultan in ſeinen aufrichtigen Beſtrebungen für eine
Regenerirung ſeines Reichs durch England unterſtützt werden
könne Der Hafen ron Famaguſta werde die ganze engliſche
Mittelmeerflotte in ſich aufnehmen können Auch die
Times behauptet Englands Proteſt gegen die Anweſenheit

der ruſſiſchen Miſſion in Kabul habe Erfolg gehabt
Man habe in Petersburg die ſofortige Abberufun
der Miſſion angeordnet die betreffende Ordre gehe no
n en ab und werde in etwa drei Wochen in Kabul
eintreffen

Von der Balkanhalbinſel wird ein kleiner Zwiſchen
fall gemeldet der augenſcheinlich keine ernſten Folgen haben
wird Die Pforte hat nämlich den ſerbiſchen Geſandten
Chriſtics in freundſchaftlicher Weiſe davon benachrichtigt daß
in Folge eines Streites eine ſerbiſche Grenzwache die
Grenze überſchritten und eine Ortſchaft in Brand ge
ſteckt habe Chriſtics hat in Folge deſſen in Belgrad um
Unterſuchung und Genugthuung gebeten Der Verfaſſungs
ausſchuß der ſerbiſchen Skupſchtina hat die Vorlage betreffend
r re aller Konfeſſionen genehmigt Der Skupſ

ting wurde ein Geſetzentwurf wegen Errichtung von Lehrſtüh
len für den Unterricht in der ruſſiſchen Sprache in den Mit
telſchulen vorgelegt

Die Weihnachtsferien des nord amerikaniſchen Kon
reſſes werden bis zum 7 Januar dauern Der deLayes hat eine Botſchaft verleſen welche zunächſt auf das

außerordentlich große Uebergewicht des allgemeinen Handels
zu Gunſten der Unionſtaaten hinweiſt Sodann wird eine
Stärkung der Mittel durch welche dieſes e e erreicht
worden ſei befürwortet und empfohlen neue Märkte für die
Einführung von UnionsProdukten aufzuſuchen Der ſchnell
zunehmende Ausfuhrhandel dürfe nicht durch den Mangel der
gewöhnlichen Verkehrsmittel nach andern Ländern leiden
Der Botſchaft iſt ein Memorandum des Miniſters des Aus
wärtigen Evarts beigefügt in welchem dieſer hervorhebt daß
die Union eine Erweiterung der Poſt und Handelsverbin
dungen mit Südamerika bedürfe

Von dem afghaniſchen Kriegsſchauplatze liegt heute keine
wichtigere Meldung vor

Deutſches Reich
Die auch von uns gemeldete Nachricht daß der Kaiſer

auf Anlaß der Wiederübernahme der Regierungsgeſchäfte einen
Glückwunſch des Papſtes empfangen und beantwortet habe
iſt völlig aus der Luft gegriffen der Kaiſer hat ſeit ſeiner
Rückkehr nach Berlin dem Papſte nicht geſchrieben

Der König von Württemberg hat dem Kommandirenden in
Bosnien Herzog Wilhelm von Württemberg das

m

Der engliſche Hof hat ſich geſtern nach Osborne begeben Großkreuz des MilitärVerdienſtordens verliehen

und trat ſodann eine Reiſe nach Kalifornien an die er in dem
Buche Eldorado beſchrieb Seine Gedichte und Balladen
ſowie ſeine romantiſchen und lyriſchen Geſänge erſchienen im
Jahre 1851 Jn demſelben Jahre unternahm er eine Reiſe
nach dem Orient und in das Jnnere von Afrika Jm Oktober
1852 begab er ſich von England über Spanien nach Bombay
von da nach Ching wo er der amerikaniſchen Geſandtſchaft bei
gegeben wurde Darauf begleitete er Perry s Flottengeſchwader
nach Japan und kehrte 1853 nach NewYork zurück
Die Eindrücke ſeiner Reiſen veröffentlichte er wiederum
zuerſt in Zeitungen und ſpäter in len Von 1856 bis
1858 von Neuem auf Reiſen beſuchte er namentlich
Lappland und Norwegen dann Griechenland und Kreta
Polen und Rußland Auch dieſe Reiſen beſchrieb der uner
müdliche Touriſt in drei zrößeren Werken deren letztes 1860
erſchien Jn den Jahren 1862 1863 war er Geſandtſchafts
ſekretär in Petersburg worauf er nach Amerika zurückkehrte
und bein Reiſe Beſchreibungen Novellen und andere
größere Dichtungen veröffentlichte z B die berühmte
Ballade of Abra Lincoln wie verſchiedene allgemein beliebte

Romane Seine Studien zu einer Biographie Goethe s hat
er leider nicht vollenden können Was Taylor in Deutſchland
ſo en machte das war vielleicht weniger die Originalität
in der Erfindung der Handlung oder der ſchärferen lebens
wahren Charakteriſtik der Geſtalten als vielmehr ſein ge
ſchliffener nach den beſten uſtern entwickelter Stil und
ſeine akademiſche tiefe Bildung Seit dem Mai d J
lebte er in Berlin wohin ihn die amerikaniſche Regierungals e Poſe von Bancroft Davis im Amte eines Geſandten
geſchickt hatte

Seine erſte Amtshandlung beſtand darin ſich ſchon am
nächſten Tage nach ſeiner Ankunft in Berlin noch vor ſeiner
offiziellen Vorſtellung bei Hofe in die Liſten der Gratulanten
r Errettung des Kaiſers aus Mörderhand einzuzeichnen

In ſeinem perſönlichen Auftreten war der ſtaatliche Mann von
entgegenkommendfter Liebenswürdigkeit Für Fremde hatte er
ſtets ein offenes Ohr von ſich ſelbſt s nie Auch
während ſeiner Leiden war er von unbeſchreiblicher Milde

gelegenheiten Dieſe ſeine Liebenswürdigkeit verſchaffte ihm
in Berlin ſchnell viele Freunde und machte ihn bald heimiſch
neigte ſich doch überhaupt ſein ganzes Weſen den Deutſchen
zu Zudem iſt auch ſeine Gattin Maria eine Deutſche ſie iſt
die Tochter des Aſtronomen Hanſen in Gotha und hat die
meiſten ſeiner proſaiſchen Schriften ins Deutſche übertragen
da er ſelbſt in ſeinen Arbeiten ſich ausſchließlich der engliſchenSpree bediente Seine politiſche Wirkſamkeit auf ſeinem

ne Poſten wurde leider durch ſeine Krankheit ſehr beein
trächtigt
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rn von d tRichter der franzöſiſchen Kolonie zu Halle geb am 14 Okt 1664en am 22 Dez 1745 e t franzöſiſche Kolonie

in a
Der Mann deſſen wir heute gedenken hatte ſeine Heimathin Halle gefunden Wilde Stürme hatten ihn in Wiſe Stadt

verſchlagen aber er iſt hier feſtgewurzelt Wie Halle ihm eine
Friedensſtätte wurde ſo iſt er für Halle eine Ehre geweſen
und ſein Name glänzt hell mit unter den leuchtenden Sternen
die über unſerer Stadt aufgegangen ſind

Der Mann von dem ich ſchreiben will war gewandt wie
ein Franzoſe treu wie ein Deutſcher eine Zierde der Gelehr
ſamkeit und ein Bekenner der evangeliſchen Wahrheit der

Probe gehalten hat eBenjamin gngenheim war zu Metz in Lothringen am
14 Okt 1664 geboren Er ſtammte aus einem alten
Geſchlechte welches ſich nach Lothringen gewandt hatte
Stammſchloß Jngenheim liegt bei Hochfelden im Elſaß und
ſchon im Jahre 1377 hören wir von einem Götz von IJngen
heim der ein tapferer Ritter geweſen ſein ſoll Der Vater
Benjamin s war Johannes von Jngenheim Seigneur de LorryJ de Noeilly Parlaments Advokat in Metz ein berühmter

uriſtS kam Benjamin von Jngenheim nach Halle Wir ge

Noch gun letzten Tage ſeines Lebens ſprach er liebevoll mitden Andeherigen der Geſcnrg chaft über ihre perſönlichen An denken der für Frankreich ſo fo W Aufhebung desEdikt von Nantes Bekanntlich hatte König Heinrich 1 von



aller Geſchäfte ſei es doppelte Pflicht für den Staat ſo viel

Bei der Vorlegung
Oeſterreich an den Bundesrath wurde erklärt Die
Reichsregierung übernehme die nachträgliche Einholung der
Genehmigung des Reichstags

Die neuliche Niederlage der Ultramontanen im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe giebt der Germania Grund zu
folgender Erklärung die Ruckkehr d

Auch wir en immer noch Hoffnungen auf die Rückkehr desgucken Je wir nach wie vor in den ärungen des Mi
niſters Dr Falk nichts anderes als eine erneute Kriegserklärung
zu ſehen vermögen Die nächſte alt wird lehren ob die
riegeriſchegeeigung des Miniſters oder die friedlichen Geſinnungen
unſeres Kaiſers die Staatsregierung leiten werden

Es ſollte doch der Germania klar ſein daß der Kultus
miniſter ſeine Erklärungen im Abgeordnetenhauſe nicht für
ſeine Perſon allein ſondern im Namen der Regierung und
ſomit mit Zuſtimmung des Kaiſers abgegeben hat

Jm braunſchweigiſchen Landtage wurde der Antra
Veltheim auf Sicherung einer hannasmra tigen Verwaltung d

r nach der Thronerledigung einſtimmig angenommen
Zugleich mit dem Velheim ſchen Antrage wurde der vom Abg
Häusler geſtellte Arm angenommen daß bei der Mit
theilung des im Veltheim ſchen Antrage ausgeſprochenen Erſuchens
an die Landesregierung zur Erläuterung und Begründung des
ſelben die Uebereinſtimmung mit den in der Sitzung vom 18 d
durch den Referenten Bode vorgetragenen Erörterungen ausge
ſprochen werde

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

23 Sitzung vom 20 Dezember 1878
Der Geſetzentwurf betreffend die Reſſortverän

derungen der Miniſterien wurde in dritter Leſung ohne
Debatte genehmigt Darauf trat das Haus in die Berathung
der Denkſchrift über die Lage der im Reſſort des Kultus

ſeit 1872 begonnenen Staatsbauten in Berlin und
Potsdam

Abg v Rauchhau pt äußerte ſeine Bedenken wegen der Höhe
der 2 Wer für welche der Staat durch die früher bewilligten
erſten Raten zu koſtſpieligen und luxuriöſen Staatsbauten
engagirt ſei und erklärte daß die konſervative Partei angeſichts
der ungünſtigen Finanzlage in Zukunft mit äußerſter Strenge
darüber wachen werde nur wirklich nothwendige Ausgaben zu
bewilligen

Abg Richter Hagen erwiderte daß ihm gerade das
Reſſort des Kultusminiſteriums das am wenigſten geeignete
ſcheine um Erſparniſſe an den durch frühere Vernachläſſigung
nothwendig gewordenen Ausgaben zu machen

Abg Sombart forderte die Regierung auf ſich durch die
ſcheinbar ungünſtige Aale nicht beſtimmen zu laſſen We
mäßige Bauten zu unterlaſſen Grade bei dem Darniederliegen

als möglich die Bevölkerung zu beſchäftigenVor einer ſolchen Augen der wirthſchaftlichen Pflichten
glaubte der Abgeordnete Richter die Fegiernng warnen zu
müſſen da der Staat keine Geldmittel für die Belebung der
Induſtrie verwenden könne die er nicht vorher den Taſchen der
Steuerzahler entzogen habe

Das Haus beſchloß hierauf dem Antrage des Abg Rickert
entſprechend die Denkſchrift der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Es folgte die erſte und zweite Berathung mehrerer kleinerer
Geſetzentwürfe die bereits im Herrenhauſe angenommen ſind und
unverändert genehmigt werden

Nächſte Sitzung Mittwoch den 8 Januar Auf der Tages
ordnung ſteht u A die zweite Berathung des Entwurfs betr
die Reorganiſation der 3 vormals ſächſiſchen Dom
ſtifter Merſeburg Naumburg und Zeitz

Halle den 21 Dezember
Wie wir hören iſt infolge ſtarken Schneefalles zwiſchen

Vienenburg und Waſſerleben die r r chen Halle
und Löhne via Vienenburg unterbrochen ie Züge werden
von Halberſtadt ab nur noch bis Waſſerleben befördert ſo daß
die Verbindung mit Hannover Hildesheim und Braunſchweig
von Halle ab nur über Magdeburg oder Halberſtadt Oſchers
leben noch offen iſt

Landwirthſchaftliches Jnſtitut
Um irrigen Auffaſſungen zu begegnen glaube ich zu folgender

Mittheilung verpflichtet zu ſein
Am 18 d Mts erkrankte in dem Hausthiergarten des land

wirthſchaftlichen Jnſtituts eine Kuh an der Kopfkrankheit
oder dem bösartigen Katarrhalfieber Dieſe Krank
heit verläuft meiſt tödtlich iſt aber nicht anſteckend ge
fährdet daher die Geſundheit der übrigen Thiere des Stalles in
keiner Weiſe Die Symptome der Kopfkrankheit haben
aber einige Aehnlichkeit mit den für die Rinderpeſt charakteri
ſtiſchen Krankheitserſcheinungen Da die letztere bereits in

des Handelsvertrages t Pütz für geboten von dem Erkrankungsfalle der
PolizeiVerwaltung Anzeige zu machen Dieſe hat zur
weiteren Beobachtung des erkrankten Thieres und zur Verhütung
jeder möglichen Gefahr die Sperre angeordnet dagegen die Fort
ſetzung des Milchverkaufs geſtattet

Jm Jntereſſe der Milchabnehmer erlaube ich mir noch
anzuführen daß ſelbſtredend nur die Milch von geſunden
abgeſondert ſtehenden Kühen verkauft wird Aus dem Stall
raume in welchem das erkrankte Thier ſteht wird keine Milch
benutzt

Ausdrücklich ſei noch bemerkt daß nur eine Kuh erkrankt
iſt und daß auch die unmittelbar neben derſelben ſtehenden
Kühe keinerlei Krankheitsſymptome wahrnehmen ließen Das
kranke Thier zeigte übrigens ſchon heut Morgen eine erhebliche
Beſſerung und gegen Abend hat es bereits wieder Heu zu
freſſen begonnen Die Krankheit nimmt ſonach einen recht
günſtigen Verlauf

Halle 20 Dez 1878 Prof Dr Jul Kühn
Meteorologiſche Station

Barometer Millim 745,89 747 ,87
ger egtigt Fekſins G

Feuchtigkeit i89,0 0ind SWi SWl6 Uhr früh Der Südweſt legte ſich geſtern bald und die
Temperatur ſtieg nachmittags Thauwetter Ueber Nacht wieder
Froſt das Barometer ſteht heute etwas höher als geſtern aber
immer noch tief der Himmel halb bedeckt ſchwacher Südweſt
Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Dez 8 Uhr morgens Die Region niedrigſten Luftdrucks
war oſtwärts fortgeſchritten und befand ſich über der Oſtſee
Die ſtärkere Luftbewegung hat wieder abgeſchwächt nur im
nordöſtlichen t wehete auch ſtarker Südweſt Jm
Allgemeinen war das Wetter ruhig und die Temperatur war
eſunken Haparanda 11 Nord leicht bedeckt Petersburg 6Shdoſt ſtill bedeckt Moskau 5 Südweſt leicht bedeckt Stock
olm 7 Südoſt mäßig bedeckt Memel 0 Süd ſteif bedecktamburg 0 Nordweſt ſchwach bedeckt Berlin 1 friſch bedeckt

reslau 0 Südweſt friſch wolkig Wien hatte nicht gemeldet
München 1 Südweſt a bedeckt Kaſſel O Südweſt leicht
wolkig Karlsruhe 1 Südweſt leicht bedeckt Krefeld 1 Südweſt fich bedeckt Paris 2 Süd ſtill Nebel

Jn Genf hat wegen großen Schneefalles ſo gar der Be
trieb der Pferdebahn eingeſtellt werden müſſen

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 22 Dez

1601 Nietner Andreas Dr med und Leibarzt bei dem
Adminiſtrator Herzog Auguſt in Halle zu Merſeburg geboren

1660 Hülſe Conrad Pfarrer zu Golme Delitzſcher Kreis zu
Merſeburg geboren

1765 Pfaff Johann Friedrich Prof der Mathematik an der
Univerſität zu Halle in Stuttgart geboren

1806 Bergener Hermann Franz Dr med und prakt Arzt
zu Gerbſtedt in Halle gebhoreonon n

1819 Abt Flanz Liederkomponiſt in Eilenburg geboren
1857 Nathuſius Marie Schriſſtellerin zu Neinſtedt geſtorben

r Weißenfels 20 L Infolge des Schneegeſtöbers der
vergangenen Nacht iſt die Bahnſtrecke zwiſchen hier und6 Klometer Entfernung ſo ſtark verweht daß bis heute Mittag

noch kein Zug von Zeitz hier eingetroffen war und dahin abgelaſſen werden konnte und ſogar mittags ein 100 Mann ſtarkes

Militär Kommando zur ſchnellen Vollendung der Räumungsar
beiten an den betr Ort befördert werden mußte Während
der Feiertage iſt den Bewohnern von Weißenfels und UmgegendGelegenheit gegeben den Zirkus Blumenfeld welcher von Merſe

burg herüberkommt zu ſehen Auch von einem Duell kann ich
gen heute berichten Zwei Lehrlinge beide Träger des ſeltenenamens Lehmann und der edlen e Veſuſſene geriethen
dieſer Tage wegen einer Tänzerin in Differenz die zunächſt eine

Forderung zur Folge hatte Geſtern Abend wurde die Sache
auf dem Marktplatze ausgeglichen Die Duellanten verabredeten
in Grannee ig von irgend welchen Waffen der Jüngere von
ihnen ſolle ſich das Geſicht mit Engliſ Pflaſter bekleben und ſo

ekennzeichnet in der darauf ſtattfindenden Tanzſtunde erſcheineno geſchah s denn auch und Der mit den verſchiedenen Schmiſſen

war der Held des Abends Die betr Geſellſchaft war W
etäuſcht worden Erſt dem Einſchreiten der Polizei ſoll es ge

ungen ſein die Sache als einen ſchlechten Witz aufzudecken
F Nordhauſen 20 Dez Jm Oktober ſchrieb ich Jep

daß in Münden bei Arenshauſen drei Perſonen die des Dieb
u verdächtig waren ſich der Verhaftung widerſetzt und
entflohen ſeien und daß einer derſelben bei der Verfolgung
einen Zimmergeſellen niedergeſchoſſen habe Sie ſind einige
Tage darauf ermittelt und feſtgenommen worden Jn dieſen

unſerer Provinz aufgetreten iſt ſo hielt Herr Profeſſor Tagen ſtanden ſie vor dem Schwurgericht zu Göttingen Der

Zeitz auf

i llner Conrad Schmidt aus Zweſten 22 Jahre d werer ebiilbie We breit iſt e
ede AnSubjekt der ort verweigert außer dem Mord in Mündenſagt man in noch andere unaufgeklärte nach Er wurde

wegen der Diebſtähle zu 15 Jahren Zuchthaus wegen des Mordes J
um Tode verurtheilt die übrigen zwei Tuchmacher Jakob
auer aus v feld 21 Jahr alt und Weber Heinrich Heimmerich aus ürſlenha en erhielten bez 5 und 6 Jahre Zucht

haus Aus eigener Jnitiative wird das hiefige Kreisgericht
nach einem gefaßten Be Siuſe den Konkurs über N M Cohn
nicht eröffnen vielmehr im n der Sache dem Kuratorium
die außergerichtlichen Schritte überlaſſen Die Breitzmannſche
Privat Töchterſchule machte geſtern 74 armen Kindern eine
Weihnachtsbeſcheerung

Das Feliſſepeprt Cohn in Nordhauſen fordert ſchon
izzt ſeine Opfer Ein dortiger Zimmergeſelle welcher ſeine 600

ark betragenden ar verloren hat hat ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht

Wie die M Ztg mittheilt iſt die von der Wittwe Veit
aus Buckau gegen das ſchwurgerichtliche Erkenntniß welches
ſie wegen doppelten Giftmordes e Tode verurtheilte eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde von i geweſen Das Erkennt
ni iſt wegen eines Formfehlers auf gehoben und die Ver
d ung der Sache einem neuen Schwurgerichte überwieſen
worden

Der Fürſt von Sondershauſen iſt am 17 d Mts m
ſeiner Tochter rn Eliſabeth aus Halle wo er ſich z
Kur in der Klinik des Herrn Prof Gräfe aufhielt in ſein
Reſidenz eingetroffen Ein ha igep Fackelzu ward g7 Feierdes Ereigni ſe durch ſämmtliche Vereine veranſtaltet ne De

putation beſtehend aus den Stadtverordneten und dem Stadt
rathe wurde vom Fürſten empfangen welcher gegenüber er ſich
ſehr befriedigt über den ihm gewordenen Empfang ausſprach

Vermiſchtes
Ein ſchreckliches Schiffsunglück von dem merkwürdigeWeiſe nur ber B durch zwei Telegramme aus Londo

und Paris und zwar von vorgeſtern Kenntniß hat und das
wir darum unter Vorbehalt melden hat u nahe bei Gallipoli
zugetragen Der franzöſiſche Dampfer Byzantin ſank mit
150 Perſonen in Folge eines Zuſammenſtoßes mit einem
engliſchen Dampfer welcher in der einen Depeſche Rimaldo
in der anderen Fuladine genannt wird Die Mannſchaft und
die Paſſagiere gingen bis auf 14 Perſonen verloren

Zuſammenſtoß zweier Dampfer Der gothenburger Dampfer
Kung Ferg kollidirte beim Skaggerrack mit einem anderen

ſchwediſchen Dampfer vermuthlich dem Baltzar von Platen von
Helſingborg und ſank ſchnell Die Paſſagiere und die Beſatzung
wurden gerettet dagegen eine für die Reichsbank beſtimmte
Goldſendung von 42,000 Pfd Sterl nicht geborgenEin rauenhaftes Verbrechen wird aus Schrimm ge
weldet Daſelbſt hat ein junger 20jähriger Menſch namens
Wrzesniewicz von Beruf Kanzliſt in einem Anfall von
Raſerei ſeine eigene Mutter mit einem Revolver erſchoſſen
Der Verbrecher der vor zwei Jahren im Bureau des Rechts
Anwalts beſchäftigt und in Folge ſeines ſchlechten Lebenswandels
entlaſſen worden war begab ſich nach Ermordung ſeiner Mutter
mit verſtecktem Revolver nach der Wohnung des Rechts
Anwalts und verlangte denſelben zu ſprechen Als er abſchlägig
beſchieden wurde zog er den Revolver heraus und feuerte einen
Schuß auf den BureauSekretär ab wobei dieſer tödtlich in die
Bruſt getroffen wurde Der Verbrecher verſuchte hierauf die
Flucht zu ergreifen da ihm jedoch von allen Seiten nachgeſetzt
e nahm er ſich mit einem dritten Revolverſchuß ſelbſt das

eben

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 21 Dez Gericht des Börſenver Secr Weizen

1000 ſtill geringe Sorten 150 160 M mittlere 170 172feinere 177 180 M Roggen 1000 K ſtill 135 138 M Gerſte
1000 K ſehr ſtill geringe Landgerſte 144 150 beſſere156 170 M ſchadhaſte 120 feinſte Chevalier 180 200 M
Gerſtenmalz 50 13,50 14 M Hafer 1000 125 130 M
feinſte Sorten über Notiz Hülſenfrüchte 50 Linſen 8 bis
9,50 Bohnen 9 M ViktoriaErbſen p 1000 K bis 200 M
Kümmel 50 30 31 M Mais 1000 Donau neu
trockene Waare 130 M bez Amerikaniſcher 125 130 M Kleg

50 Kilo rothe 32 40 weiße 40 55 40 b50 M Oelſaaten 1000 nominell ohne W t R w V
Stärke 21,25 21,75 M Spiritus 10,000 LiterProc loco ſtillKartoffel 53M Rüben 52 M Rübsl 29 M gefor
dert Malzkeime 50 fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futter
mehl 50 6,50 6,75 Futtermittel gefragt

Halle 21 Dez Bericht von H Wagner Sohn
Heutige Preiſe waren unverändert Weizen 12 Säcke à
85 K br 174 180 geringere Sorten 162 174 M
Roggen 12 Säcke à 84 K br 135 138 M Gerſte 12 Säcke
à 75 K br 132 138 beſſ 141 144 feinere und

n te 150 186 fehlerhafte Waare unter Notiz
afer 12 Säcke à 50 K br 78 90 M Mais 1000 K n
onau 128 130 amerikaniſchen 128 130 M Viktoria

Frugr e Säcke à 90 K br 192 210 M Lupinen 1000 KA

Frankreich dies Edikt zum Schutze ſeiner früheren Glaubens f unentgeltlich geliefert Steuererlaß auf 10 Jahre verwilligt

genoſſen der Proteſtanten am 13 April 1598 erlaſſen und
durch daſſelbe ihnen Religionsfreiheit Ludwig XIV
hatte es am 23 Okt 1685 wieder aufgehoben Durch die
berüchtigten Dragonaden hatte man in Frankreich vielfache
Bekehrungen vom Proteſtantismus zur römiſchen Kirche erreicht
In Dauphiné zählte man binnen 14 Tagen 30000 Bekehrun
gen ein einziges Dragoner Regiment bekehrte Bas Poitou
ſelbſt das ſo eifrig proteſtantiſche Rochelle wurde durch Dra
goner bekehrt Nunmehr da die Bekehrungen ſo wider Er
warten maſſenhaft ausgefallen waren glaubte man das Edikt
von Nantes aufheben zu können Der Grund ſei ja wegen
der Maſſenbekehrung weggefallen aus dem man das Edikt er

en habe nämlich die Beſorgniß vor einem bürgerlichen
ege Nun kam der Sturm der Verfolgungen die prote

ſtantiſchen Kirchen wurden zerſtört die Prediger verbannt
denen welche nicht zum Katholizismus übertreten wollten
wurden abermals Dragoner in Quartier gelegt Da zeigte
ſich wie Ranke ſagt der Heroismus des Bekenntniſſes
nicht in dem Widerſtande ſondern in der Flucht die mit un
zähligen Gefahren verknüpft war Zahlloſe Edelleute und
Bürger das edelſte Blut und die geſchickteſte Hand wanderten
aus Da war der große Kurfürſt Friedrich Wilhelm von

e enbens ein Retter für die unglücklichen Glaubensge
noſſen

Am 29 Okt 1685 ließ er in franzöſiſcher und deutſchen
Sprache ein Edikt veröffentlichen in welchem er den Flüchtigen
Schutz und Heimath in ſeinem Lande verſprach Da zogen

e in Schaaren nach Brandenburg dem neuen goldenenLande und niemals haben ſie es zu deklagen gehabt daß ſie

hier ihre Heimath geſucht n Es waren mächtige Ver
ſtigungen die die Refugiés erhielten Den aus Holland

wurde freie Fahrt bis Hamburg verwilligt den
aus Süden Ankommenden Frankfurt a M als Sammelplatz
angewieſen von wo ſie über Cleve nach dem Oſten dirigirt
wurden Zum Bau von Häuſern wurde ihnen das Materiat

Bürger und Jnnungsrechte wurden ihnen umſonſt verliehen
Geld Vorräthe Werkzeuge Land gegeben und Schutzzölle
nach Wunſch eingeführt Wahrlich die heutigen calbviniſtiſch
franzöſiſchen Schriftſteller dürften nicht wie ſie es leider thun
den Ausdruck lVéglise du desert gebrauchen wenn ſie von den
eflüchteten Hugenotten berichten ſondern man kann beſonders
ei der brandenburgiſchen Abtheilung wohl mit Recht von

einer église de oase redenHalke war die erſte Stadt in den brandenburgiſchen Lan

den welche die Flüchtlinge ar aufnahm Das waren
um einige Namen zu nennen Paul Lugandi Pierre Vincent
Abraham Valery Gaspar le Clere Jean André Jean Rouſſel
Antoine Coſte Daniel Valescure u A m Später wurden
auch die in der Nachbarſchaft von Halle wohnenden Franzoſen
in die Kolonie und lautete das Reſkript von
1746 ſo Tous les frangois qui sont aux environs doivent
étre compris dans les Colonies du Canton o elles se
trouvent

Der Kolonie war ein Richter vorgeſetzt der in Halle die
hohe Beſoldung von 300 Thalern hatte wovon er noch le
Sou pour Livre d h 18 Pfennige vom Thaler zur Armen
kaſſe zahlen mußte Der vierte Richter der halle ſchen Kolonie
war Benjamin von Jngenheim Seine Vorgänger waren ge
weſen Paul Lugandi von 1685 87 Alexandre du Clos
ſage 90 Paul Goffin 1690 92 auf welchen Jngenheim
olgte

Er war mit den Seinigen zunächſt nach Berlin geflüchtet
und hatte in Frankfurt die Rechte ſtudirt Bald war man
am kurfürſtlichen Hofe auf den jungen Rechtsgelehrten auf
merkſam geworden und ſchon im 28 er wurde er als
Richter der franzöſiſchen Kolonie nach Halle berufen Aber
ſchon im Jahre 1706 ging er mit Genehmigung des nunmehr
König gewordenen Friedrich J nach Berlin und wurde hier
bei dem an de Refuge dem oberſten Gerichtshofe der an
zöſiſchen Kolonien verwandt Sein Stellpertreter in e

ſchlechter der Refugios nicht mehr in

wurde der Profeſſor Sperlette de Montguyon ein gelehrter
und nneigennütziger Mann der ſein Amt unentgeltlich ver
waltete Leider ſtarb er ſchon 1725 und Jngenheim kehrte
nunmehr wieder nach Halle zurück in blieb er in treuer
Verwaltung ſeines Amtes bis zu ſeinem Tode der am
22 Dez 1745 erfolgte

In ſeiner Amtsführung gerecht zuvorkommend gegen Jeder
mann wurde er in Halle hoch geliebt An dem Bekenntniſſeſeines Glaubens hielt er feſt bis zum Ende Seine Woll

thätigkeit gegen Arme offenbarte ſich auch in ſeinem Teſta
mente in welchem er die Armen der Stadt mit einem ziemlich
anſehnlichen Legate bedachte Man muß überhaupt bei den
Refugiés anerkennen daß es damals kaum Einen gab der
nicht in ſeinem Teſtamente der Armen gedacht hätte

Ingenheim war es auch geweſen der mit einigen andern
r en Gemeindegliedern die Einrichtung getroffen hatte
daß einer von ihnen am Schluſſe des Gottesdienſtes bei den
Anweſenden für die Armen kollektirte Man hielt den
Hinausgehenden eine Büchſe vor und beantwortete die Gaben
mit einem dankbaren Dieu vous le rende

Benjamin von Jngenheim war mit Louiſe Valery auch einer
r ehe geweſen und hinterließ eine einzige

ochter Louiſe gsngenheim Sein Bruder war der bekannte
Daniel Jngenheim Stallmeiſter des Landgrafen von Heſſen
Wanfried der die Tochter M es Fürſten Prinzeſſin Marie
Anna Johanna Louiſe von Heſſen heirathete und in langer
glücklicher Ehe mit ihr lebte

Das Wappen der Jngenheims war ein weißer Schild mit
ſchwarzen gegeneinander geſchränkten Balken au chevron
rompus auf dem offenen Helme eine weiße Kugel mit J
ſchwarzen Federn beſteckt

Leider iſt das Geſchlecht der Jngenheims wie viele G 5

5
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alle anſäſſig aber mgedenkt gerne eines Mannes der eine ierde unſerer Stadt g
weſen iſt Sein Andenken bleibe in Ehren
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